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Verse 12 – 16
Das Beispiel die frühen Völker

Sie werden als Mahnung aufgezählt. Sie leugneten die Botschaft ihrer 
Propheten und wurden dafür bestraft

Verse 17 – 26
Dawud (David)  und die Streitenden

Der Gesandte  wird ermutigt geduldig zu sein und durch die Erinnerung an 
Dawud  gestärkt. Dieser war Gottesfürchtig und Gott machte ihm viele
Dinge dienstbar und schenkte ihm Macht und Weisheit. Er wird geprüft, als 

zwei Männer in seine Gebetsnische eindringen und ihn bitten über einen 
Streit zwischen ihnen zu urteilen. Der eine sagt, dass sein Kontrahent 

neunundneunzig Schafe besitzen würde, er jedoch nur eines. Dennoch setzt 
ihn der andere unter druck, um auch sein Schaf zu bekommen. Dawud 
sieht darin ein Unrecht und ermahnt die beiden. Erkennt aber dann, dass 
dies eine Prüfung Gottes  ist und wirft sich nieder. Gott  vergab ihm 

und rief ihn auf, immer gerecht zu urteilen und nie der Willkür oder 
Launenhaftigkeit zu verfallen die vom Wege Gottes  abbringen Verse 45 – 48

Die Erinnerung an die Propheten
Es wird an verschieden Propheten und deren Vorzüge erinnert

Verse 1 – 11
Leugnung der Botschaft durch die Götzendiener

Gott  schwört bei dem Quran der eine Ermahnung ist. Die Götzendiener 
lehnten die Botschaft des Gesandten  ab. Ihre Behauptungen werden 

beschrieben und entkräftet

Verse 27 – 29
Sinn der Schöpfung

Gott hat das Himmel und Erde nicht sinnlos erschaffen, wie es die Leugner 
behaupten. Wäre alles Sinnlos, würde nicht zwischen den Gottesfürchtigen 

und Verweigerern unterschieden, daher sollen die Menschen über die Verse 
des Qurans nachdenken um den Sinn zu verstehen

Verse 30 – 40
Gottes  Gaben für Sulaiman (Salomo) 

Der gottesfürchtige Sulaiman war ein Geschenk Gottes für seinen Vater 
Dawud. Es wird erwähnt, dass er Pferde liebte. Er wurde von Gott 

geprüft, bestand und bat Gott  um Vergebung und ein Königtum das keiner 
nach ihm bekommen soll. Dies wurden ihm gewährt und der Wind und die 

Dschinn waren ihm Untertan, die seinen Befehlen gehorchten

Verse 41 – 44
Die Geduld von Ayyub (Hiob) 

Er wird von Gott mit Verlust und Krankheit geprüft, er erträgt dies alles mit 
vorbildlicher Geduld, bittet Gott  allerding um Schutz vor dem Satan, der 
ihm mit seinen Einflüsterungen und dem Sähen von Zweifeln, Leid zufügte. 

Gott  erhört ihn, gibt ihm Heilung für seine Krankheit und schenkt ihm alles 
wieder was er verloren hatte   

Besonderes der Sure:
• Die Sure trägt den Namen des vierzehnten Buchstaben des arabischen Alphabets, Sad (ص) mit dem diese Sure beginnt. Wichtige Themen dieser Sure sind der Glaube an den einen Gott und die Botschaft des Gesandten 

Muhammad . Die Erinnerung an die Propheten in der gesamten Sure sollen den Gesandten  und die Muslime trösten und ermutigen den Prüfungen des Lebens zu begegnen.
• Zu Vers 1: Ein Schwur wie in diesem Vers, steht nur Gott  allein zu, denn Menschen dürfen, was sie jedoch vermeiden sollten, nur bei Gott  schwören. Der Schwur weist den Leser auf die Besonderheit dessen hin, bei 

dem Gott  schwört. Die hier genannten Wunder der Schöpfung sollen den Glauben an Gott  festigen in dem sie Seine Macht zeigen.
• Zu den Versen 17 bis 26: In manchen Quellen wird die Geschichte mit den Streitenden mit einer Geschichte aus der Bibel verbunden, welche Dawud  eine großes sündhaftes Fehlverhalten unterstellt. Da er ein Prophet 

war, ist die biblische Darstellung abzulehnen, da Propheten von Sünden geschützt sind. Da die Geschichte mit der Aufforderung zum gerechten Urteilen endet, ist es viel wahrscheinlicher, dass es um seine Entscheidung im 
Falle der beiden Streitenden ging. Er beurteilte die Situation, nach dem er nur einen der beiden angehört hatte, jenen den er für den schwächeren der beiden hielt. Die beiden Männer waren Engel in Menschengestallt.

• Zu den Versen 30 bis 40: In diesen Versen werden zwei Zeichen der Gottesfurcht Sulaimans  angedeutet. Die beiden Zeichen sind, seine Liebe zu Pferden und der „Körper“ auf seinem Thron mit dem er geprüft wurde. 
Hier stehen in den Quellen sehr unterschiedliche leider oft schwache oder seltsame Erklärungen. Dies schmälert allerding nicht die Klarheit der Lehre aus diesen Versen: Suleiman  war sich trotz seiner Macht seine 
Beziehung zu Gott  bewusst und ein dankbarer Diener Gottes .

• Zu den Versen 55 bis 64: Das die Leute in der Hölle und im Paradies miteinander sprechen findet sich an verschiedenen Stellen im Quran. Siehe z. Bsp. Sure 37 Verse 40 bis 61. 
• Zu den Versen 65 bis 70: Zur Diskussion im Himmel siehe auch Sure 2 Verse 30 bis 39. Dort werden die Fragen der Engel beschrieben, in diese Sure in den Versen 75 bis 85, die Diskussion mit Iblis
• Zu den Versen 71 bis 85: Iblis ist kein Engel sondern ein Dschinn. Siehe Sure 18 Vers 50.  Zur Erfüllung des Versprechens Gottes  siehe Sure 50 Verse 28 und 29.
•  ۩ Sajda = Niederwerfung in Vers 24

Verse 86 – 88
Der Gesandte  und der Quran

Der Gesandten  soll sagen, dass er keinen Lohn von den Menschen für die 
Überbringung des Qurans erwartet, dieser ist eine Ermahnung, welche die 

Menschen erkennen werden

Verse 71 – 85
Die Erschaffung Adams  und Iblis Hochmut

Gott  teilt den Engeln mit, dass er einen Menschen aus Ton erschaffen 
wird, vor dem sie sich niederwerfen sollen, sobald Er ihm von Seinem Geist 
eingehaucht hat. Dies tun die Engel. Iblis, der unter ihnen war, weigerte sich 
zu folgen. Über den Grund von Gott  befragt antwortet er, dass er besser 
als der Mensch ist, weil er aus Feuer erschaffen wurde. Für diesen Hochmut 
wird er aus seiner Stellung verstoßen und verflucht. Statt um Vergebung zu 
bitten, erbittet er sich Aufschub bis zum Tag der Auferstehung. Er will alle 
Menschen in die Irre führen, mit Ausnahme der Gottesfürchtigen. Gott 

gewährt Iblis Aufschub und gibt ihm das Versprechen, die Hölle von 
seinesgleichen und den Menschen zu füllen die ihm folgen

Verse 49 – 54
Die Vergeltung der Gottesfürchtigen

Das Glück und die Wonnen im Paradies, welche die Gottesfürchtigen erwartet 
werden beschrieben

Verse 55 – 64
Die Vergeltung der Frevler und ihre Dispute in der Hölle

Nun werden der Schrecken und die Quallen, welche die Frevler 
erwarten beschrieben. Sie werden ihres Gleichen und Vorgängern 

begegnen, sich mit ihnen streiten und sich gegenseitig 
beschuldigen der Grund für ihr fehlgehen zu sein. Sie werden sich 
fragen, was mit jenen geschah, gemeint sind die Gottesfürchtigen, 

welche sie im Diesseits verspotteten

Verse 65 – 70
Die Aufgabe des Gesandten 

Er ist nur ein Warner, der die große Botschaft übermittelt. Es gibt nur einen 
Gott , von dem er Herabsendung bekommt, ohne die er keine Kenntnis von 

der Diskussion im Himmel hätte, welche der nächste Abschnitt beschreibt


